
ensch der Kuitur und e1ine Tragödie DE  E: Ta Der Christ in der Welt‘ F
Gottes.  Am nde stehen wir heute dem Der Christ 1in der Welt. Die ehre VOomsowjetischen Materialismus und Atheismus
gegenüber. Marıtaıin fühlt sich mit innerer christlichen eben (IL Teil) un! das Sa-
Teilnahme in die sozialen, wirtschaftlichen krament der Bufße AÄAus dem Entwurtf ZUuU

und religiösen Probleme ein, die ZW Kom- Katechismus dargeboten VO eut-
schen Katechetenverein. (Zweites Katechi1s-mMuUunNiSMLUS geführt haben Dieser ist nıcht

nur Wirtschafts- un soziales Programm, musheit, Katechetenausgabe.) (VIIT . 59 S
sondern uch dogmatische Religion®» Mystik Freiburg 1950, Herder.
und Kulturplanung. Es ist totalitär. Schart Wer dıiese Veröffentlichung, ohne ihre
wird die Verantwortung des Kapitalismus Vorgeschichte kennen, mit dem ıhr UM-

gefähr entsprechenden Hauptstück VO.  - denund das Versagen eines verbürgerlichten Geboten twa des deutschen Einheitskate-Christentums herausgestellt.
Dem anthropozentrischen un materiali- chismus zusammenhält, wird aut den ersten

stischen Menschenbild stellt Maritain se1n Blick Nur Kontraste sehen un Spannun-
SCn spuren, Beinahe alles ist anders DC-theozentrisches gegenüber, Ww1eE 1n Offen- worden 1n einem kurzen Viertel1ahrhun-barung und thomistischer Philosophie ent-
dert Der Stoftf ist durch Überschrıitten g-worten ist. Dieser 1CUC Human1ismus Tulst

- ohl autf altem katholischem Gedankengut, gliedert, 1n denen me1istens Sachgebiete g-
ist indes keineswegs eine eintache Rückkehr nannt werden: Eltern, Geschwister und He1-
ZUMN müittelalterlichen Menschen- umd: Mensch- mat; Arbeıt un: Beruf; Selbsterziehung; der

rechte Gebrauch VO  - Hab und Gut. Manheitsideal. Bın relig1ös un metaphysisch ZC-
läuterter Personalıismus und eine sachlichere laubt ein eifwas nüchtern geschriebenes Le-

Bewertung der zeitlichen Dinge tführen ensbuch, nıcht einen K_gtechismus VO  + sıch
einem christlichen „Pluralismus’”, 1n dem haben

Die einzelnen Kapitel oder ‚„Lehrstücke”das Geistige und Ewige seinen Vorrang, beginnen mit einer kurzen, lebendigen Er-das Zeıtliche seinen Rang un ihr Zusam-
menspiel die Ordnung des geschichtlich Er- zählung AUS der Heilsgeschichte der au

reichbaren hat. Be1 dogmatischer Unbedingt- dem Leben der Kirche. Daran schließt siıch
heit ist Freiheit des persönliıchen Bekennt- ine den Kern herausschälende, den ehr-

unkt entwickelnde Reflexion. rst jetztnisses und £Ce1nN bürgerlıch friediertiges Ne-
olgt das nach herkömmlı:chen Begriffen diebeneinander verschiedener konfessioneller

und relig1öser Rıchtungen gewährleistet. Des Substanz eines jeden Katechismus bildende
weiteren bietet das uch Rıcht- Element rage un: Antwort Das ehr-
lınıen für die Arbeit un: Mitarbeit des heu- stück SWA sich dann ber noch tort ın klein-

gedruckten Lexten, die Je nach dem Stofftigen risten Staat und Gesellschatt. Hinweise enthalten „Iür me1n Leben‘“ oderEin merklicher Nachteil ist CS, daß das
Werk verschiedenen orträgen —_ Lebensregeln entwickeln der Aufgaben

stellen oder eın Schriftwort oder e1in Gebet
mengewachsen ist Immer wieder Spüurt 1998881 oder einen Kernspruch bieten, meist ber
die ähte eines ungeglätteten Nebeneinan- mehreres zugleich. Gerade WCI 98023  } die
der. Was Maritain über das rühere deut- hier zugrundegelegte Form des Lehrstücks
sche Zentrum Sagt, trifft dıie Sachlage kei- rüft, spürt Mall, W1E weit di: Vertasser

lich beeinflußten
1NCSWCSS richtig. Wo VO:  - künifitigen christ-

Gebilden über das 1944 veröffentlichte Programmpolitischen („Auf dem Wege einem Katechis-spricht, meint - „1m Bereich der Bewe- mus  : und uch r das 1mMm Probedruck
SUuNg un des Handelns könnten sS1e natur-

VO. 1946 befolgte Schema hinausgewachsenlich, WwW1€e jede pohtische Einheit, vorüber- sind, un ZW.Aar 1n der Rıiıchtung auf 1N€
gehend sämtliche Bündnisse, Pakte und Ver- noch vollkommenere Anpassung Has-
einbarungen abschließen, die ıhnen den Um- sungskraft un Denkweise des Kındes. Der
ständen nach notwendig erscheinen. Dıiıe französische EBinheitskatechismus VO:  5 1940
französische Monarchie hat sich einst mıit
der osmanıschen Macht Uun: den Ketzerfür- mit seiner das anschauliche Beispiel
sten verbündet.“ Uns will scheinen, daß d1ie- grundelegenden Form des Lehrstücks hat

sichtlich eingewirkt; ber hier ist in den Ab-
sSeSs Zusammengehen mit Lürken un te- schlufßßitexten des Lehrstücks bereıits dıe
stantischen Höfen, w1e tatsächlich SEe1- Starre des französischen Schemas überwun-
nerzeit SEWESCNH Ast, kein glückliches Beispiel den uch die Merksätze sind SPATrSAaMıcTkbietet. Viele der christlichen Zeitgenossen
Rıchelieus und Ludwigs N haben darın angesetz und be1 möglichster Ireue

überlieferten Fassungen neugeformt.einen skruppellosen Machiavellismus DESC- Dıe Darlegungen sind 1n einen großenhen Die allerdings außerst höfliıchen christozentrischen Gesamtplan eingebettet,Seitenhiebe des Verfassers aut Molına und uch die Siıttenlehre selbst ist nıcht mehr als
den Molinismus 6L nennt iıhn 1n einem
tem mit Calvyın verraten Überreste VET'- e1n eın paar christliche Formeln —

mehrter Auszug AUS einer philosophischenwichener unfruchtbarer Theologenkämpfe. thik noch als bloßer Kommentar rARN De-
kalog, sondern wirklıch als christliche Sıt-Klenk S
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1T che ns nach ot len a
schaut und erst dann der negatıven 1ıtä un Handsc ritt Y  arl rofßAbgrenzung und etzten Siıcherung durchdie Auflage. (60 Bonn95 Ludwig Ööhr-ebote es Dekalogs fragt. Der"Litel des scheid Verlazg.Heites läßt ı diese Grundhaltungschor guterkennen und das Geleitwort, das die Zu- Das Büch bedeutet für diegrapholo-

gische "Lheorie und Praxisgleich viel. Nebensammenhänge mit denübrigen Abschnitten der Klassifikation der Schrittmerkmaledes NCUCHN Katechismus darlegt, erklärt S1C
des näheren. Hohe Anerkennung verdient DEndem Gesichtspunkt _ der ewegung, der

Porm und des Raumes,die S1C als rechtauch die katechetische Sprache, die Zu edler „weck äßig hat, bringt der Ver-Einfachheit gereift1ist undkristallene Klar- fasser dieErgeb S> Erfahrungen ZUrheit miıt WATINCLTLr Lebensnähe verbindet.
Selten wird für Katechismus Darstellung, di Sellabrückenträgern

viel Fleiß aufgewendet worden SC W16e6 für machte. Die graphologische ymptomatik
des Sgl1abfüpfenäypd;c?ms g1b Aufschlußdas Werk, dem dieser Teildruckangehört über Schwäche un Störung Vitalität,der Auftrag der Bischöfe, dasWerk 1!
N!  NnSachverhalt, der für denAufbau undAngriff nehmen,1ıst schon 1938 den .dieBeurteilungder Persönlichkeit VO  3 Be-Deutschen Katechetenverein ergangen, eutung ist (Die Sellabrücke ist C1IiNe krank-selbst mitten Kriegslärm ist die Arbeit hafte Entartung 308 Ausbuchtung derAurnıg unterbrochen worden. Gew1ß

stößt 119  —$ auch hier noch autf Punkte, die NNercnh Schädelbasıs, der der „Hırn-
Verbesserung fähig sind  E gewiß wıird anhang ruht

der Praktiker, W 16 noch jeden Kate-
Chismus, auch den VOL dem Abschluß Wunder der Handschrift. Von Elsbeth vVvVon
stehenden SC1NEG Beschwerden vorzubringen -Mertens (218 raunschweig, Georg We-

stermann.haben. Aber gerade, uch diese,soweıt
möglich, vorwegzunehmen, und mitzuverar- Eine Grapholo Plauderton, jedoch

beiten, ist diese TeilveröffentlichungVeCeran- C1IHNE: erns nehme {E. Nachdem
staltet worden. Alles q allem wiıird hierden en Skeptikern einem E1ı iıtun skapıtel

Kındern unseres Volkes - und zugleichen heimgeleuchtet wurde, werden ille; (Ge-
Eltern - Ccin Katechismus geboten werden, fühle und grund che Haltungen dem
derdie besten Erkenntnisse der theologi1- Leben gegenüber ren graphologischenschen. und kerygmatischen Besinnung _AauSs- Merkmalen veranschaulicht. "Irieb und Le1i-
wertet, der aber auch das9 Er  $der denschaft, derKampf um Geltungund Macht,

psychologischen und methodischen Errun- Lüge und Verbrechen werden auf ıhren
genschaften, das die vorausgehenden Jah Schriftausdruck hin geprüft. Zu ZC1DCN, W 16

zehnte tür die Katechese erarbeiıtet haben, eingutesGutacht entsteht, und FPehler VOLIL-
für das Religionsbuch fruchtbarmacht. mijeden werden können,wırd nıcht vErgCcS-
Wenn der UÜbergang VO: früheren ZUum SCIL. In €IgENEN Abschnitt kommt die

kommenden Katechismus auf den ersten Praxıs ihrem echt Erziehung -un Be-
Blick W 16 C  =) Sprung anmutet, QUTr des- rufsber tung.

halb, weil der NCUES Katechismus, nach die-
Ausschnitt urteilen, wirklıch auf der je H kenntnis Deutung ihresHöhe seinerAufgabe stehen WIT: Ausdruck fUrsula M,Jos Jungmann ngoldt. (104

München-Planegg 1949 Wilhelm Barth
Verlag.

Das Büchleinstellteine kurzeEinführungHandun Handschrift dieKunst des Handlesens dar. TZur Sprache
Handschrif£ftun Charakter. Von Ludwig kommt die„Charakterologie“der Hand. die

Cheirognomie Cheirologie. Als Charak-Klages. Auflage. (Z54 S Bonn 1949, terologiegilt serin der AusdruckBouvier u,. Geb 18.50,kart
ya 15 derHand Che ognom andelt die e11-

Das bekannte uch hat die unwahrs e1n- zelnen. Teile der Han 11 Merk-
inge undDaumen Die CheirologıehichhoheAuflageverdient. Bildet doch die bef N] mit den verschi denen Feldern_ Graphologie nen natü hen der Venus-,Mond-, Mars-, Ju-Charakter und hatdoch Klages die Kate- piterberg ınd derenDeutungen. Eine. goriıen erarbeitet, die 1Ne wissenschaftlich praktischeAuswertung als Anleitung fürzuverlässige Erfassung der Schriftmerkmale Analysen ute. Bildermaterialund iıhres. Deutungsgehaltes ermöglichen.

Mag manche Einzelheit ıi Lauftfe derJahre möglichenDeutungsversuchedes Lesers.
TIThurn 8Vo  } kundiıger Hand dem System YO.  } Klages


